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Gott ist Liebe und jeder Mensch ist von Gott geliebt. 
Das glauben wir als Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kirchen. Davon sind wir überzeugt. Gott liebt es, wenn 
Menschen in Gemeinschaft mit ihm und miteinander leben. 
Er selbst möchte Zusammenleben gestalten. 
Gemeinschaft beginnt im Herzen einer einzelnen Person, 
bei dir und bei mir. Unser Herz ist auch der Ort, an dem wir 
Gott begegnen. Gott selbst möchte unser Herz mit seiner 
Liebe erreichen. Damit Gott uns neu faszinieren, verändern 
und erneuern kann, braucht er unser JA.  
Kommst du mit auf diesen Weg und sagst JA?

Gott hat sich für diesen Weg etwas ganz Besonderes aus-
gedacht: seine Gemeinde. Die Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Kirchen ist Teil von Gottes Plan.

Vorwo r t
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Wie können wir – als seine Gemeinde – 
an seinem Plan mitwirken?

Dazu haben wir ein Leitbild entwickelt. Dieses Leitbild gibt 
Antworten auf die Fragen:

   Wer sind wir?
   Wozu sind wir da?
   Was wollen wir erreichen?
   Wie wollen wir es erreichen?

Das Leitbild soll uns als Gemeinde eine Orientierungshilfe 
bieten. Grundlagen des Leitbildes sind die Bibel und das 
Gebet.

5
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Identität
Die Identität gibt Auskunft darüber, wer wir sind, woher 
wir kommen und wozu wir da sind. Aus dieser Erkenntnis 
erwachsen Lebenswille, innere Motivation und Initiative  
sowie Hoff nung und innerer Frieden.
Welche Identität hat eine Gemeinde? 
Woher kommt sie, mit wem steht sie in Beziehung und 
wozu ist sie da?
Gemeinde ist Gottes Idee. Er hat sie ins Leben gerufen 
und gibt der Gemeinde ihre Identität.
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Identität - aus biblischer Sicht

Körper
Die Gemeinde ist der Körper von Jesus. Jeder Einzelne 
gehört dazu und ist wichtig. Als Kopf sorgt Jesus für 
Funktionalität und Wachstum.

Epheser 4, 15-16   |   Kolosser 1, 18   |   1. Korinther 12, 27

Bauwerk
Jesus ist das ewige Fundament und die einzige stabile 
Grundlage der Gemeinde. Gemeinde ist Gottes beeindru-
ckendes Bauwerk, mit dem er seine unveränderbare 
Wahrheit demonstriert. 

1. Korinther 3, 9-11+16   |   1. Timotheus 3, 15   |   Epheser 2, 20-22

Braut
Jesus liebt die Gemeinde so wie ein Bräutigam seine Braut. 
In dieser Liebesbeziehung wird die Gemeinde für Jesus 
immer schöner und vollkommener. 

Epheser 5, 25-27   |   Jesaja 62, 5

Botschafter
Gottes Plan ist es, dass durch Jesus jedem Menschen der 
Zugang zu ihm ermöglicht wird. Durch die Gemeinde soll 
die sichtbare und unsichtbare Welt diesen genialen Plan 
erkennen.

Epheser 3, 9-11   |   Kolosser 4, 3-6

9
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Soziale Identität  - Geschichte und Kultur

Wir sind die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Kirchen/Sieg, 
gegründet als Brüdergemeinde (Brüdergemeinde = 
Jesus ist euer Meister und ihr aber seid Brüder. (Mt 23,8)) 
und verstehen uns als eine auf der Bibel basierende Gemein-
de. Als Teil der weltweiten christlichen Kirche pfl egen wir eine 
diakonische, missionarische und theologische Zusammen-
arbeit mit anderen Christen und Gemeinden. Mit Jung und Alt, 
und mit all unseren Unterschiedlichkeiten ist das Gemeindele-
ben vielfältig und bunt. In unseren Gottesdiensten lassen wir 
uns von Gott inspirieren und erleben wertvolle Gemeinschaft. 
Unsere Gemeinde bietet viele attraktive Veranstaltungen und 
Projekte - vom Babyalter bis zur Seniorengeneration. Kinder, 
Teens und Jugendliche liegen uns dabei besonders am Herzen. 
Gemeinsam gestalten wir Glauben und Leben. Jesus motiviert 
und befähigt einen jeden, sich gemäß seiner Gaben und Mög-
lichkeiten in unsere Gemeinschaft einzubringen.                                  

Wir sind die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Kirchen/Sieg, 

und verstehen uns als eine auf der Bibel basierende Gemein-
de. Als Teil der weltweiten christlichen Kirche pfl egen wir eine 

arbeit mit anderen Christen und Gemeinden. Mit Jung und Alt, 
und mit all unseren Unterschiedlichkeiten ist das Gemeindele-
ben vielfältig und bunt. In unseren Gottesdiensten lassen wir 
uns von Gott inspirieren und erleben wertvolle Gemeinschaft. 
Unsere Gemeinde bietet viele attraktive Veranstaltungen und 
Projekte - vom Babyalter bis zur Seniorengeneration. Kinder, 
Teens und Jugendliche liegen uns dabei besonders am Herzen. 
Gemeinsam gestalten wir Glauben und Leben. Jesus motiviert 
und befähigt einen jeden, sich gemäß seiner Gaben und Mög-
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aus biblischer Sicht
Zu wissen, wer wir in Gottes Augen sind, bildet das stabi-
le Fundament einer Gemeinde. Aus dem Wissen, wer wir 
sind, leitet sich ab, wozu wir da sind. Dieses Wozu gilt es 
zu entdecken. Wenn wir unseren Auftrag im Blick haben, 
bestimmt dieser unser Handeln, kennen wir diesen nicht, 
werden wir von den Umständen geleitet. Das Leitbild hilft 
dabei, sich auf den Auftrag, den Gott seiner Gemeinde gibt, 
neu zu fokussieren. Erstaunlich, an was Gott alles gedacht 
hat. Gemeinde ist voller Vielfalt. Jeder hat seinen Platz und 
jeder wird gebraucht. 

Gottes Auftrag an uns ist keine Option, sondern Berufung. 
Aus diesem Grund haben wir ihn als Herzenswunsch zu-
sammengefasst. Damit bestätigen wir Gott, dass wir seinen 
Auftrag verstanden und angenommen haben. Uns ist be-
wusst, dass wir zu unserer eigenen Kraft auch auf die Kraft 
Gottes angewiesen sind, denn er selbst ist die Kraftquelle 
in uns. Das hat er uns versprochen.

Auftrag
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E  = Evangelistischer Lebensstil (gerettet um zu retten)

Jesus hat uns konkret beauftragt, in der Kraft des Heiligen 
Geistes seine Zeugen zu sein. Deshalb gehen wir zu den 
Menschen und erzählen begeistert von Gott.
In liebevoller, wertschätzender und hilfsbereiter Weise  
laden wir sie zum Glauben ein. Unser glaubwürdiger  
Lebensstil soll helfen, dass Menschen sich für ein Leben 
mit Jesus entscheiden, sich taufen lassen und ihm  
nachfolgen.

Matthäus 28, 19-20   |   Matthäus 5, 13-16   |   Apostelgeschichte 1, 8   |   
Johannes 20, 21

Wir wollen 

  

									       
							       leben	
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H  = Hingebungsvoller Dienst (begabt um zu geben)

Gott hat alle Menschen mit Begabungen und Fähigkeiten 
ausgestattet. 
Für jeden von uns gilt es, diese zu erkennen, zu entwickeln 
und in die Gemeinde einzubringen. Durch den Heiligen 
Geist hat er seine Nachfolger mit besonderen Gaben be-
schenkt. Alle Begabungen sollen in der Gemeinde zum Ein-
satz kommen, damit Menschen in ihrem Glauben wachsen 
und reifen. In schwierigen Situationen wollen wir füreinan-
der da sein und einander dienen.
Grundsätzlich haben wir von Jesus den Auftrag, Menschen 
zur Seite zu stehen und ihnen zu helfen.

1. Petrus 4, 9-11   |   1. Korinther 12   |   Apostelgeschichte 2, 42   |   
Epheser 4, 11-12   |   1. Thessalonischer 5, 17-18   |   2. Korinther 9, 6-12

C  = Christliche Nächstenliebe (vereint um zu einen)

Jeder Mensch ist uns wichtig. Wir haben Jesu Liebe erfah-
ren und angenommen. 
Dadurch sind wir in besonderer Weise beauftragt und durch 
den Heiligen Geist befähigt, unsere Mitmenschen zu lieben. 
Unser Anspruch ist es, den Anderen genauso zu lieben, wie 
sich selbst.
Wir ermutigen dazu, sich mit Gott zu versöhnen, damit 
Menschen von ihm mit Hoffnung und Frieden erfüllt wer-
den. Dabei begegnen wir unseren Mitmenschen mit Wert-
schätzung, Freundlichkeit und Liebe. Weil wir mit Jesus 
leben, ermutigen und unterstützen wir uns. Gegenseitige 
Korrektur geschieht in achtsamer und barmherziger Weise.

Matthäus 22, 39   |   Hebräer 10, 24-25   |   1. Petrus 3, 15-16   |   
1. Thessalonischer 5, 14-15   |   Johannes 13, 34-35   |   Galater 6, 1-2
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T  = Tiefe Liebesbeziehung zu Gott (geliebt um zu lieben)

Durch unseren Glauben sind wir zu Kindern Gottes gewor-
den, die einen liebevollen und geduldigen Vater im Him-
mel haben. Ihn von ganzem Herzen, mit ganzer Hingabe 
und mit ganzem Verstand zu lieben ist unser Ziel. Unsere 
Liebesbeziehung zu Gott leben wir, indem wir mit ihm im 
Gespräch bleiben, ihn anbeten und auf sein Wort hören. 
Wir feiern Gottesdienst und Abendmahl miteinander und 
erleben wertvolle Gemeinschaft. Unser Glaube ist ein un-
verdientes Geschenk. Wir sind auf Gnade und Vergebung 
angewiesen. Wir wünschen, dass unsere Beziehung zu 
Vater, Sohn und Heiligem Geist lebendig bleibt, stetig 
wächst und Gutes bewirkt.

Matthäus 22, 37   |   Apostelgeschichte 2, 42   |   1. Thessalonischer 5, 17  |   
1. Korinther 11, 23-32   |   Römer 8, 5-17

Der E.C.H.T.-Lebensstil ist die Fortsetzung des Lebensstils 
Jesu. Als seine Nachfolger soll uns dieser 
Lebensstil im Umgang miteinander und im Umgang mit 
Menschen, die Jesus noch nicht kennen, prägen. 
Die Verbindung zu Jesus durch das Gebet und die 
Bitte um Weisheit und Erkenntnis von ihm sind die ent-
scheidenden Grundlagen für jeden von uns.

19
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Die Vision ist das große Ziel. Der Ausdruck unserer 
Wünsche und Träume. 
Die Vision motiviert, setzt Kräfte frei und lässt 
uns strahlen. Die Vision ist auch Ausdruck einer 
wahrgenommenen Not, die es zu lindern gilt.
Sie ist Ausdruck unserer tiefsten Sehnsucht. 

Diese Sehnsucht treibt uns an. Sie führt dazu, dass 
wir unsere Kräfte bündeln und vereint auf ein 
gemeinsames Ziel zusteuern. Gemeinsam sind wir 
stark, gemeinsam überwinden wir Hindernisse, 
gemeinsam kommen wir ans Ziel. 
Gemeinsam feiern wir.

Vision
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Unsere Vision als Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Wir haben Jesus kennen gelernt. Aus diesem Grund 
möchten wir Menschen mit Jesus bekannt machen. 
Und denen, die Jesus schon kennen, wollen wir helfen, 
die Beziehung zu ihm zu vertiefen. Nah bei Jesus sein, 
schon heute, hier und jetzt. 
Mit ihm das Leben gestalten. 

   weil Jesus die Wahrheit ist
   weil Jesus weiß, wie das Leben zu leben ist
   weil Jesus für die Liebe steht
   weil uns mit ihm die Zukunft gehört

„Näher zu Jesu s“
„Näher zu Jesu s“



24 25

Strateg ie
Mit unserer Strategie beschreiben wir, wie wir unsere 
Vision „Näher zu Jesus“ erreichen wollen. Der Erfolg 
unseres Engagements ist oft spürbar, manchmal zeigt 
er sich aber erst nach längerer Zeit.
Ein gezielter Austausch innerhalb der Mitarbeiter-
teams hilft uns zu refl ektieren, ob unsere Vision sich 
mit unserer Arbeit erreichen lässt.
Um dies zu unterstützen, stellen wir drei mögliche
Ansatzpunkte vor.
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Wir scha� en Räume, 

g emeinsam Jesus zu erleben

Als Mitarbeiter/-teams wenden wir uns unseren 
Gästen und Teilnehmern liebevoll und gewinnend zu, 
damit durch uns die Liebe Jesu erfahrbar wird. Durch 
unsere individuellen Programme und ansprechenden 
Angebote möchten wir, dass Menschen erleben, wie 
gut es tut, Zeit miteinander zu verbringen, gebraucht 
zu werden und sich gemeinsam mit anderen für Jesus 
zu engagieren.
Wir reden über die Bedeutung, die Jesus für unser 
Leben hat, über unsere Erfahrungen mit ihm und 
teilen unsere off enen Fragen. Wir machen die Bibel 
bekannt und ermutigen, sie bewusst anzuwenden. 
Anbetung, die zu Herzen geht, ist uns wichtig. Wir 
begeben uns miteinander in die Nähe von Jesus.

Wir scha� en Räume, 

g emeinsam Jesus kennen zu lernen

Als Mitarbeiter/-teams helfen wir Menschen dabei 
Jesus zu entdecken und mehr über ihn zu erfahren. 
Wir ermutigen zum off enen Dialog über Glaubensfragen. 
In konkreten Themen unserer Lebenswelt stellen wir 
uns die Frage: was sagt die Bibel dazu? 
Darüber hinaus bieten wir alltagsrelevante Inhalte an, 
um die Botschaft von Jesus auf zeitgemäße Weise zu 
vermitteln.
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Hierdurch werden sie immer mehr in die Freiheit 
geführt, die Gott für sie geschaff en hat, so dass sie 
Frieden fi nden, indem was sie sind und tun.

Wir scha� en Räume,

uns von Jesu s verändern zu lassen

Als Mitarbeiter/-teams lassen wir uns von Gott ge-
brauchen, unsere Gäste und Teilnehmer zu ermutigen, 
sich Jesus anzuvertrauen, sich für ein Leben mit ihm 
zu entscheiden und ihm ähnlicher zu werden. 
Wir leiten sie darin an ihren Mangel von Gottes Liebe, 
Annahme und Fürsorge ausfüllen zu lassen, ehrlich 
mit sich selbst und anderen zu sein. 
Wir unterstützen sie darin, sündhafte Denkmuster und 
Verhaltensweisen zu erkennen, sich durch Gottes Kraft 
verändern und sich immer mehr von Gottes Geist und 
seinen Richtlinien leiten zu lassen.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Kirchen
im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden K.d.ö.R.

Austraße 41
57548 Kirchen
info@efg-kirchen.de
www.efg-kirchen.de
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